
Zeitschrift: Schweizer Monat : die Autorenzeitschrift für Politik, Wirtschaft und
Kultur

Band: 92 (2012)

Heft: 999

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1

J n CL> nnLa
Schulden

1 Von Adam & Eva zu Fannie & Freddie Gespräch mit Tomas Sedlâcek

2 EZB, ESM und Target2 von Charles B. Blankart & Achim Klaiber

«Nehmen Sie einmal
die <Financial Times»
hervor und ersetzen

«Schulden» durch «Schuld».
Sie erhalten einen

Gospelsong!»»
Tomas Sedlâcek

«Das EZB-Zahlungssystem
kann so nicht funktionieren.
Eine Reform ist dringend
angesagt.«
Charles B. Blankart & Achim Klaiber

Er erscheint gute zwanzig Minuten zu spät, mit hochrotem Kopf. Sich mehrfach entschuldigend, fällt er dann in
den weichen Ledersessel uns gegenüber - und reibt sich die geröteten Augen. «Es war spät, gestern. Und noch später gab es

einfach keinen Gin mehr.» Tomas Sedlâcek ist, auch wenn man es ihm gerade nicht ansieht, ein Shootingstar der zeitgenössischen

Ökonomie. Der Tscheche konterkariert dabei jedes Ökonomen-Klischee: Er ist kein Freund des Finanzlifestyles, statt im

Anzug taucht er deshalb in Jeans und Knuddelhemd auf. Seine

Lockenpracht scheint eher auf ein Heavy Metal-konzert zu passen
als aufs WEF. Trotzdem ist er an Wirtschaftskongressen ein umworbener

Gast. Was er dort sagt? Sedlâcek beugt sich vor, lächelt uns

mit müden Augen an. «Ich sage ihnen: ihr habt euch verrannt,
Freunde. Und zwar mächtig.»

14


	...

